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SonntagsZeit für Wandertouren

Am Sonntag shoppen
wird immer beliebter.

 ANZEIGE

Wenn Langnau mit Langnau feiert

Märkte gab es im Hauptort des
hinteren Emmentals schon frü-
her, urkundlich verbürgt sind sie
seit 1467. Die Bedeutung ist
nach wie vor gross: Jedes Jahr
gibt es sechs davon, heuer, im
Jubiläumsjahr, einen siebten, an
dem die Zürcher Langnauer ihre
Aufwartung machten.

Kontakte zwischen den bei-
den Gewerbevereinen bestehen
schon seit einiger Zeit, umso
mehr, als sie seit dem 1. Juli 2005
die noch einzigen beiden Politi-
schen Gemeinden in der
Schweiz sind, die den Namen
Langnau tragen; auf diesen Zeit-
punkt hin wurde das Luzerner
Langnau Teil der Grossgemein-
de Reiden.

«Eine Bereicherung»
Am Abend meinte Hans Brech-
bühl, der Präsident der Emmen-
taler: «Herzlichen Dank, ihr seid
eine echte Bereicherung für
unseren Markt gewesen.» Gleich
zu zehnt waren die Langnauer
aus dem Kanton Zürich aufmar-
schiert, alle in Kostümen aus der
Zeit des ausgehenden 15. Jahr-
hunderts.

Am Morgen ging es in Reih
und Glied über den ganzen
Markt. Vorne, als Spielmann,
Jörg Frei mit seiner Panflöte,

dahinter zwei Knechte, die an
einem langen Spiess ein Span-
ferkel trugen. Dieses Ferkel: Auf
den Abend hatten die Zürcher
die Emmentaler zum Schwein-

chenschmaus eingeladen. Gut
Ding will Weile haben: An die
sechs Stunden musste es über
dem Feuer schwitzen. Und noch
so gerne hätten Marktbesucher

auch ein «Schnäfeli» davon ab-
bekommen

Die Kontakte zwischen den
beiden Vereinen werden weiter-
hin gepflegt. Erste Überlegun-

gen bestehen, an der Gewerbe-
ausstellung Langnau am Albis
von 2019 das Emmental als Gast-
region vorzustellen.

Werner Zuber

LANGNAU 550 Jahre Markt-
recht in Langnau im Emmental. 
Klar, dass am Jubiläumsmarkt, 
in historischen Kostümen,
eine Delegation des Gewerbe-
vereins Langnau mitfeierte.

Langnau im Emmental feierte 550 Jahre Marktrecht. In historischen Kostümen war eine Delegation des Gewerbevereins Langnau am Albis vertreten. zvg

96 Frauen genossen einen fei-
nen Zmorge vom Buffet und
lauschten dem Vortrag von Bar-
bara Jakob zum Thema «Gewin-
nen durch Loslassen». Um 8.30
Uhr strömten die Frauen in den
grossen Saal des Begegnungs-
zentrums Serata. Viele kamen al-
lein oder mit einer Freundin und
lernten neue Frauen aus Thalwil
und Umgebung kennen.

Während des reichhaltigen
Frühstücks wurde fröhlich ge-
plaudert. Dazu erklang ein Mu-
sikstück mit Klavier und Querflö-
te. Um 9.30 Uhr begrüsste Präsi-
dentin Petra Felix die Referentin
Barbara Jakob. Sie ist die Grün-
derin der Frauenfrühstücke in
der Schweiz. Sie sprach über das
Thema «Gewinnen durch Loslas-
sen». Sie gab Hilfestellungen für
den Umgang mit Veränderun-
gen und zeigte auf, wie wir mit-
hilfe des Glaubens und mit
Freunden wieder Boden unter
den Füssen bekommen können.
Die vielen guten Rückmeldun-
gen wecken die Vorfreude für
den nächsten Fraue-Zmorge,
welcher am 14. April 2018 statt-
findet. Dann berichtet die katho-
lische Freelance-Schwester Ve-
ronica aus ihrem spannenden
Leben. Verein Fraue-Zmorge

Nähere Infos: www.frauezmorge-
thalwil.jimdo.com

THALWIL Der Verein Fraue-
Zmorge führte kürzlich zum
ersten Mal in eigener Regie
den Fraue-Zmorge durch.

Ein gelungener 
Anlass
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